- SCHACH: Kreisklasse -
FEHLERTEUFEL BESCHERT GERABRONN EINE DERBE SCHLAPPE
2,5:5,5 Niederlage in Böckingen
(von Andreas Däuber) Der Tabellenzweite aus Böckingen war der Gastgeber der Gerabronner in der dritten Runde der laufenden Saison. Nach gutem Start musste das TSV-Team mit 2,5:5,5 eine unerwartet hohe Niederlage einstecken und fällt auf den sechsten Tabellenplatz zurück.
Die Anfangsphase verlief absolut gegenteilig zum Endergebnis. Nach nur relativ kurzer Zeit gingen die Gerabronner durch zwei Siege von Andreas Däuber (Brett 3) und Michael Knörzer (Brett 1) mit 2:0 in Führung und es sah alles andere als danach aus, dass diese beiden Siege die einzigen bleiben würden.
Nach und nach schlich sich jedoch der Fehlerteufel in die Partien der Gerabronner Spieler ein. 

In relativ kurzen Zeitabständen gingen die Begegnungen von Steffen Roll (Brett 7), Claus Knörzer (Brett 6) und Darko Klasnja (Brett 8) verloren, so dass aus einem 2:0 Vorsprung ein 2:3 Rückstand wurde.
Es kam noch schlimmer, denn auch Matthias Schmidt (Brett 4) erwischte keinen guten Tag. Nachdem er die Variante übersehen hatte, die zum Ausgleich führte, geriet er in Rückstand. Ein Bauer, der zur Dame zu werden drohte, bescherte schließlich das Aus und brachte die TSV-Spieler an den Rand der Gesamtniederlage.

Wie am Spieltag zuvor mussten beide verbliebenen Partien gewonnen werden, um noch ein 4:4 zu erreichen.

Ein Umstand, der auch dieses Mal wieder schief ging, denn Achim Baumann (Brett 5) und Heiko Arndt (Brett 2) hatten keine spielerischen Vorteile auf ihren Brettern.
Zwar bewiesen sie großen Kampfgeist und versuchten die Partien zu drehen, noch der Schuss ging nach hinten los.

Achim Baumann konnte am Ende den Durchmarsch eines Bauern nur mit Materialverlust verhindern und musste aufgeben, so dass Heiko Arndt da Remisangebot seines Gegners annahm, das den 2,5:5,5 Endstand besiegelte.

Eine unerwartet hohe Niederlage, die neben vielen Fehlern auch durch klare spielerische Differenzen zur gegnerischen Mannschaft gekennzeichnet war. Nur wenn es den Gerabronnern gelingt, diese Schwächen abzustellen, wird es ihnen gelingen in die Erfolgsspur zurückzukehren, um das Saisonziel Klassenerhalt nicht aus den Augen zu verlieren.
.
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